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Liebe Procapmitglieder, Leserinnen und Leser

Die Zeit vergeht wie im Flug. Nach einem heissen 
Sommer kommt der Herbst und schon bald steht  
Weihnachten vor der Tür. Und damit stellt sich für 
viele die Frage nach passenden Geschenken.
Da könnten die Taschen von Ruth Peter ein guter 
Tipp sein. 

Ruth Peter ist Mutter von einem langjährigen Mit-
glied von Procap Zürich-Schaffhausen. 2013 hat sie 
ihr Taschen-Projekt gestartet. Dabei verarbeitet sie 
Werbeblachen, die ihr von Firmen und Veranstal-
ter*innen gratis zur Verfügung gestellt werden. 
Daraus fertigt sie stabile, praktische und originelle 
Taschen in verschiedenen Grössen. Alle sind mit 
fünf Innentaschen versehen. Jedes Exemplar ist 
ein liebevoll gestaltetes Unikat. Zusätzlich stellt 
sie praktische kleine Portemonnaies her. 

Den Erlös spendet sie vollumfänglich. Sie unter-
stützt den Verein Hilfe für die Ukraine 8484. Dieser 
bringt Verbrauchsmaterial und ausgemusterte Feu-
erwehr-Fahrzeuge in die Ukraine, wo sie dringend 
gebraucht werden. Und dieses Jahr geht nun schon 
zum dritten Mal auch ein Teil vom Erlös an Procap 
Zürich-Schaffhausen. Das hilft uns dabei, die Bera-
tung entsprechend der anhaltend grossen Nachfrage 
zu finanzieren. Herzlichen Dank für dieses uner-
müdliche Engagement!

Jeannette Frei, Geschäftsleiterin

«Für einen guten Zweck»
Taschenprojekt von Ruth Peter

Zum Verkauf stehen die Taschen und Portemon-
naies an verschiedenen Märkten: 

Kyburg:
19. September von 11.00 - 18.00 Uhr
20. September von 10.00 - 17.00 Uhr
Kyburger Herbstmärt im Dorfzentrum

Neerach:
24. Oktober von 9.00 - 12.00 Uhr
Neeri-Märt im Innenhof der Schule Sandbuck an 
der Riedterstrasse 3

Weisslingen:
22. November von 11.00 - 17.00 Uhr
Weihnachtsmarkt

Zusätzlich können die Taschen und Portemonnai-
es nach Absprache auch direkt abgeholt werden. 

Kontakt und weitere Infos:
Ruth Peter
Hauptstrasse 30
8543 Gundetswil
079 577 04 76
�.ein guterzweck.ch
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